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R NATUR AUF DER SPUR

BUCHTIP

Fast alles über Kräuter
f/n grosses Buch, in dem alles über
alle Kräuter steht, vom Anbau über

den Standort bis hin
zu den Wachstumsbe-
dingungen, den In-
haltsstoffen, zur Ver-
wendung sowie zum
Schneiden und Erzie-
hen der Pflanzen; e/'n

Buch, das alle ande-
ren, Pflanzenführer,

Kräuterkochbücher, Heilkräuterkom-
pendien und botanische Lexika, über-
flüssig macht - ein solches Buch gibt es
nicht. Aber es gibt «Dumont's grosses
Kräuterbuch», das etwas von all dem
enthält, sehr schön gestaltet ist und mit
seinen vielfältigen Rezepten zu vielfäl-
tigen (Gaumen-)Freuden einlädt.

Kleine grosse Gärtner
Bereits 1978 ist «Das grosse Buch für
kleine Gärtner» von Antje Vogel er-
schienen - und es ist immer noch gross,
schön illustriert und lehrreich. Was pas-
siert zum Beispiel, wenn man in einen
Avocado-Kern vier Zahnstocher steckt
und ihn fünf Wochen
in ein Glas Wasser
legt? Abwarten, lesen,
erzählen-und sich mit
diesem ausgezeichne-
ten Kinderbuch jedes
Jahr auf einen blühen-
den Frühling freuen.
• «Dumont's grosses
Krautenbucb»,
And/' C/eve/y/Katber/ne R/cbmond,
Dumont-Ver/ag, Kö/n, 5Fr./D/W 39.80
• «Das Grosse ßucb für k/e/ne Gärtner»,
Antje \/oge/, F Coppenratb \/er/ag, /Wünser,

SFr./D/W 38.80 geb., 24.80 Paperback C U

200 Jahre Homöopathie
1796 publizierte der damals unbekannte
Dr. Samuel Hahnemann (1755 -1843) den
theoretischen Leitgedanken der Homöo-
pathie «Similia similibus curentur»-Ähn-
liches kann durch Ähnliches geheilt wer-
den. Heute, 200 Jahre später, ist die
Homöopathie als alternative Heilmetho-
de vielerorts, wenn auch keineswegs übe-
rail, anerkannt. Anlässlich des Jubiläums
wird das Werk Samuel Hahnemanns mit
verschiedenen Festakten gewürdigt.

Allein in der Schweiz
gibt es sechs Vereini-

gungen von homöopa-
thischen Therapeutin-
nen und Therapeuten,
und in Deutschland
verschreiben drei von
vier Ärzten Homöopa-
thika anstelle von «har-

ten» Heilmitteln - 200 Jahre nach ihrer Ge-

burtsstunde in Christoph Wilhelm Hufelands
medizinischem Vierteljahresjournal hat die
Homöopathie allen Grund zu feiern. Das Deut-
sehe Hygiene-Museum in Dresden eröffnet
denn auch am 16. Mai eine Ausstellung mit
dem Titel «FFomöoputbz'e / 796 - / 996 - F/me
/Fe/Fbwwüe mm<7 z'bre Gescb/cbfe», und in der
Paulskirche in Frankfurt am Main findet am 14.

September unter der Schirmherrschaft des

deutschen Bundesgesundheitsministers Horst
Seehofer ein Festakt «200 /Mbre FFomöopM-
tb/e» statt. Zu Ehren des Simile-Prinzips wird
im September eine deutsche Sonderbriefmar-
ke mit dem Konterfei Hahnemanns herausge-
geben. Am 13- und 14. November schliesslich
führt der Schweizer Verein homöopathischer
Ärztinnen und Ärzte (SVHA) im Casino in Zug
eine Veranstaltung «Fw wcwonam Smwmc/
FFabMcmMMM» durch.

Nicht die Krankheit steht bekanntlich im
Zentrum der Homöopathie, sondern die
menschliche Ganzheit; nicht schnelles Ge-

sundheitsflickwerk, sondern die Kraft der ei-

genen Lebensenergie. Diese wird mit kleinen
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Reizen, hohen und höchsten Potenzierungen
(Verdünnungen), stimuliert und bekämpft
die Krankheit sozusagen von innen. Viele
Menschen selbst mit chronischen und allergi-
sehen Krankheitsbildern verdanken der fein-
stofflichen Homöopathie ihre Gesundheit.
Homöopathische Ganzheit auf der
einen und wissenschaftlich-medi-
zinische Rationalität auf der ande-

ren Seite - da verwundert es nicht,
dass auch Kollisionen dieser bei-
den «Weltbilder» die 200jährige Ge-

schichte mitgeschrieben haben.
Indessen: Dauerhafte Heilerfolge
und unbeirrbares Erfahrungswis-
sen der Hahnemannschen Natur-
heilkunst haben sie erst ermöglicht.

Informationen zu den einzelnen Ver-

anstaltungen sind beim 7)cm7sy9c« Ze«/ra/-
cerem 77omöop#797sr9er Hnrfc c. V (7c/.
77 022S/63 92 39) oder beim 3V77/1 (7e/.
67/ 97/76 / 77 779 erhältlich.

7?m Zäherer Ar//&e/ wöcr 9/c 77omöo//«~
/h/e /öre IV/r&zmgsicmc /m<7e/ s/c/?

m z/ew «GTV» fom Noccmöcr 7999.

Hanföl für die Haut
Hanfsamen enthalten etwa einen Drittel Öl. Es

wird meist für Seifen und, mit Leinöl ver-
mischt, als Firnis verwendet. Wer an Hautaller-
gien, Neurodermitis, Juckreiz usw. leidet, kann

täglich einen Löffel Hanföl einneh-
men oder den Salat damit anma-
chen. Der Geschmack ist nicht
überwältigend, die Heilerfolge sol-
len aber gut sein.

Wildpflanzenmärit
Am 25. April 1996 findet in Bern
von 07.00 - 16.00 Uhr auf dem

Bärenplatz der Wildpflanzenmärit statt. Er gibt
Gelegenheit, über 300 einheimische Blumen,
Kräuter, wie z.B. Löwenzahn, und Stauden so-

wie deren Anbau und Pflege kennenzulernen.
Fachleute geben Auskunft, welche Wildpflan-
zen in welchem Boden wachsen und was sie al-

les brauchen, damit sie prächtig gedeihen.
7w/orma//owcw: 7?w/9 )7c(/cn, 677-3652 77///er-

/m^cw, 7e/. 677 933/93 29 79.

Was ist eigentlich... Melatonin ;

Bis vor ein paar Jahrzehnten wusste nie-
mand so richtig, was es mit der zwischen
Gross- und Kleinhirn situierten Zir-
beldrüse auf sich hat. Eine Art Zerebra-
1er Blinddarm? Erst in den sechziger Jah-
ren stellte man fest, dass sowohl die Zir-
beldrüse (oder Epiphyse) als auch der
Verdauungstrakt ein Hormon - man
nannte es Me/aton/n - ausscheiden, wel-
ches das Zusammenspiel einer ganzen
Reihe von körperlichen Funktionen steu-
ern hiift, u.a. Verdauung, Schlaf, Men-
struation, Antikörperbildung sowie
Bekämpfung der schädlichen Freien Ra-
dikale (siehe dazu GN 6/95). Auf - min-
destens- drei Ebenen, so fand man wei-
ter heraus, übernimmt das Melatonin
zentrale Aufgaben: bei der Regulierung
des Immunsystems, bei der Aufrechter-

haltung der hormonellen Kommunikati-
on sowie, entscheidend für die Lebens-

erwartung, als innere Uhr. Bald schon ge-
lang es, das «Wunderhormon» Melato-
nin synthetisch herzustellen - womit,
wie das amerikanische Magazin «News-
week» unlängst jubelte, «eine der heis-
sesten Pillen des Jahrzehnts» geboren
war: Melatonin, einmal schlucken, nie
mehr altern! Inzwischen weiss man, dass
neben dem Melatonin noch verschiede-
ne andere Faktoren den Alterungspro-
zess beeinflussen. Je mehr z.B. jemand
isst, desto mehr Freie Radikale werden
via Sauerstoff im Körper freigesetzt (wo-
mit man wieder bei der gesunden Er-

nährung wäre). Eine ganz andere Frage
ist natürlich: Wie alt will man eigentlich
werden? #CU
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